
Fußball regional

Berod holt Dreier
im Abstiegskampf
Bezirksliga Ost: Engagierter SC bezwingt Stahlhofen im Kellerduell mit 3:2

Im Abstiegskampf ist das Er-
gebnis entscheidend. Ent-
sprechend zählen Tugenden
wie Kampf und Einsatz. So
auch beim Spiel in Berod.

Berod. Von einer überzeu-
genden Leistung konnte beim
3:2 (1:1)-Heimsieg des SC Be-
rod-Wahlrod in der Fußball-
Bezirksliga Ost keine Rede
sein. Doch letztlich zählte im
Kellerduell gegen die FSG
Stahlhofen der Erfolg. In einer
zerfahrenen und den Tabel-
lenplätzen beider Teams
(Stahlhofen 11., Berod 13.)
entsprechenden auch heckti-
schen und nervösen Partie er-
wiesen sichdie Platzherren als
geschlossener agierende Elf
undgewannenverdient.
Dabei lieferte FSG-Torhü-

ter Christian Meyer Berods
Spielertrainer Stefan Schäfer
nach 20 Minuten die perfekte
Vorlage zum 1:0. Einen hohen
Ball in den Strafraum ließ der
Keeper durch die Hände rut-
schen, und der Stürmer
brauchte den Ball nur über die
Linie zu drücken. Trotz der
Führung waren die Beroder
weiterhin nervös und unsi-
cher, leisteten sich viele indi-
viduelle Fehler. Ballverluste

hüben wie drüben und Zu-
fallsaktionen anstatt kon-
zentrierten Spiels bestimmten
die Szenerie auf den Platz. Ei-
ne solche Unsicherheit der
Beroder führte so zwangsläu-
fig zum Ausgleich: FSG-Ka-
pitän Mentor Krasniqi ver-
senkte den Ball kurz vor der
Pause imSC-Gehäuse (41.).
Nach der Pausewaren dann

die Beroder Spieler schneller
wach, und Dennis Hähr
brachte die Gastgeber in der
48. Minute erneut in Führung.
Von nun an wurde das Spiel
der heimischen Elf etwas si-
cherer und überzeugender,

wobei sich aber auch die Gäs-
te ihre Chancen erarbeiteten.
In der 50 Minute musste sich
SC-Schlussmann Denis Sa-
kalakoglu ganz lang machen,
um einen Schuss von Recep
Barut um den Pfosten zu len-
ken. In der 65. Minute führte
dann erneut eine Standardsi-
tuation zum vorentscheiden-
den 3:1: Ein flach und hart in
den Strafraum geschlagener
Freistoß von Stefan Schäfer
landete bei Timo Jacobi und
von dort am Innenpfosten des
Stahlhausener Kastens. Zwar
stellte Recep Barut in der 86.
Minute noch einmal den An-
schluss her, doch die immens
wichtigenPunkte sicherte sich
derAufsteiger ausBerod.
Gästetrainer Manfred Otto

schüttelte nur den Kopf:
„Wenn wir so spielen, ist es
klar, dass wir verlieren. Dabei
waren Berod heute alles an-
dere als unschlagbar.“ Berods
Spielertrainer Stefan Schäfer
erklärte: „Leider können wir
im Moment aufgrund unserer
Verletzungsprobleme nicht
„mehr“ spielen. Aber wir ha-
ben gesehen, dass die Ein-
stellung stimmt, das war sehr
wichtig. Deshalb haben wir
verdientgewonnen.“ (jogi)

Statistik

SC Berod/Wahlrod 3 (1)
FSG Stahlhofen 2 (1)

Berod: Sakalakogolu – Weber, Gansäuer
(46. Jakobi, 80. Heuger), Steko – Schnei-
der, Brandenburger, Fischer, Sautter –
Hähr, Stefan Schäfer, Reidl (62. Kuhfeld).

Stahlhofen: Meyer – Ismajli, Freidich,
Malici – Otto (46. Regjep Krasniqi), Kilic
(76. Werner), Recep Barut, Xhaferi, Ismail
Barut, Utac – Mentor Krasniqi,.

Schiedsrichter: Markus Wozlawek (Bad
Breisig). - Zuschauer: 150.

Tore: 1:0 Schäfer (21.), 1:1 Mentor Kras-
niqi (41.), 2:1 Hähr (48.), 3:1 Jacobi (66.),
3:2 Recep Barut (86.).

Berods Neuzugang Tim Weber (rechts) hielt seinen Gegenspieler auf Distanz. Das gelang auch seiner Mannschaft im wichtigen Spiel
gegen Abstiegskonkurrent FSG Stahlhofen.M Foto: Jürgen Vohl

Betzdorfer B-Junioren ernten
nur noch Mitleid vom Gegner
Jugend-Regionalliga Südwest: SG 06 ergibt sich Ludwigshafen mit 0:5

Betzdorf. Trainer Volker
Poggel flüchtete sich nach der
0:5 (0:2)-Niederlage seiner
Mannschaft in Sarkasmus.
„DasPositiveandemSpielwar
heute das schöne Wetter.“ An
dem Auftritt der B-Junioren
der SG 06 Betzdorf gegen den
Ludwigshafener SC in der
Fußball-Regionalliga konnte
der sonst um optimistische
Aspekte bemühte Coach
diesmal nichts aufmunterndes
finden. Vielmehr sprach Pog-
gel angesichts der mutlosen
und ideenlosen Darbietung
seiner Spieler Tacheles: „So
können wir nicht weiterma-
chen.Wir sindmittlerweile die
Schießbude der Liga.“
Die Gastgeber gingen die

Partie ohne Engagement an.
„Da fehlte die Leidenschaft,
der Einsatz“; sagte Poggel,
„da darf man sich nicht wun-

dern, wenn man so verliert.“
Immerhin dauerte es trotz die-
ser Vorstellung bis zur 26. Mi-
nute, ehe die Gäste daraus
Kapital schlugen. Nach einem
Abschlag vom eigenen Tor
verloren die Betzdorfer den
Ball in der Vorwärtsbewe-
gung und ermöglichten Lud-
wigshafen den Führungstref-
fer. Kurz vor der Pause er-
höhte der SC dann auf 2:0 und
SG-Trainer Poggel erkannte:
„Daswar derGenickschlag.“
In der Pause versuchte der

Betzdorfer Coach zwar noch
einmal, seine Mannschaft neu
zu ordnen undwechselte zwei
neue Akteure ein. Doch Pog-
gel gab zu: „Es gibt Spiele, da
weiß man, dass man in der
Pause noch etwas bewegen
kann. Und es gibt die anderen
Spiele, da geht nix. Das war
diesmal so eins.“

Denn auch nach dem Sei-
tenwechsel kam die SG nicht
ins Spiel. Ludwigshafen hin-
gegen traf noch dreimal (48.,
Foulelfmeer, 51., 65.). Poggel
blieb nach dem Spiel nur die
Erkenntnis: „Daswar definitiv
eine Einstellungssache, da-
rübermüssenwir reden.“
Die größte Schmach erlebte

Poggel dann nach dem Spiel.
„Der Gästetrainer kam auf
mich zu und hatte Mitleid mit
mir – das ist besonders bitter
und schmerzlich.“ Immerhin:
Die SG06Betzdorf hat bis zum
nächsten Spiel nun 14 Tage
Zeit sich neu zu finden. (ot)

Betzdorf: Weber - Nieder-
gesäß (68. Pfeifer), Ermert,
Utsch, Penk (41. Meyer) - Bra-
to, Becher - Schnittchen (41.
Jashari), Kuqi (60. Bähner) -
Jäger - Spies.

SG 06 verschenkt zwei Punkte in Metternich
Jugend-Regionalliga Südwest: Betzdorfer A-Junioren vergeben beim 2:2 zahlreiche Gelegenheiten

Metternich. Als Enes Cimen
seine Mannschaft in der 86.
Minute mit 2:1 in Führung ge-
bracht hatte, sahen sich die A-
Junioren der SG 06 Betzdorf
schon am Ziel. Doch nur zwei
Minuten später kassierte die
Mannschaft von Trainer And-
reas Hähner schon den Aus-
gleich des FC Metternich und
musste sich im siebten Spiel
der Fußball-Regionalliga
Südwest erstmals mit einem
Remis begnügen. Hähner gab
zu: „Wir hätten drei Punkte
mitnehmen können und müs-
sen. Aber letztlich ist das Er-
gebnisleistungsgerecht.“

Die Gäste erspielten sich
zwar mehr Chancen, gingen
jedoch fahrlässig damit um.
Dabei hatte Cimen die SG 06
bereits in der drittenMinute in
Führung gebracht. Nach Pass
vonKevin Lopata behielt er im
direkten Duell mit dem Tor-
wart die Übersicht. Nachdem
SvenHouck per Kopf über das
Tor geköpft (8.) und Sebastian
Zimmermann den Pfosten ge-
troffen hatte (17.), kam Met-
ternich nach einem Betzdorfer
Ballverlust in der Vorwärts-
bewegung zum1:1 (24.). Noch
vor der Pause verpassten Lo-
pata (43.) und Cimen (45.) die

Chancen zur erneuten Füh-
rung.
Nach der Halbzeit verhin-

derte dann Betzdorfs Torhüter
Nils Obecny den Rückstand –
er holte einen Schuss aus zehn
Metern aus der unteren Tor-
ecke (48.). Doch dann waren
wieder die Betzdorfer amZug:
Zimmermanns Schuss aus 22
Metern parierte der Torhüter
(65.),danntrafDanielHammel
erst denPfosten (76.) unddann
wurde sein Schuss auf der Li-
niegestoppt(85.).
In der 86. Minute stand Ci-

men dann bei einem Freistoß
von Alex Eberhard richtig und

drücktedenBall überdieLinie
– doch es reichte nicht zum
Sieg.AuchweilderTreffervon
Neuzugang Ferhat Alici – er
kam über Eisbachtal, Koblenz
und Mainz zur SG 06 – in der
Schlussminute wegen Abseits
nicht anerkannt wurde. Häh-
ner ärgerte sich: „Ein Siegwä-
re ein großer Schritt nach vor-
negewesen.“ (ot)

Betzdorf A: Obecny - Ger-
mann, Moosakhani, Schleich,
Eberhard - Houck - Ramb (60.
Alici), Becker (46. Hammel) -
Zimmermann - Lopata, Ci-
men.

SG-Beton hält nur 43 Minuten
Bezirksliga Ost: Bruchertseifen bricht danach beim 0:4 in Montabaur ein

Montabaur. 70Minuten lang
rührte die SG Bruchertsei-
fen/Eichelhardt im Gastspiel
der Fußball-Bezirksliga Ost
beim TuS Montabaur Beton
an. Dann jedoch brach der
Damm und stürzte beim 0:4
(0:1) im Mons-Tabor-Stadion
in sich selbst zusammen.
Nach vorne bewegte sich

vom Anpfiff an so gut wie gar
nichts seitens der Gäste aus
dem hohen Westerwald. Aber
43 Minuten lang war wenigs-
tens die Abwehrwelt der SG
noch in Ordnung. Bis TuS-
Spielertrainer Benedikt Lauer
das ideenlose Anrennen sei-
nerMannschaft gegen die Be-
tonwand leidwar,mitdemBall
durch die Abwehr kurvte und
aus 18 Metern zum 1:0-Pau-
senstand traf. „Bis dahin,“ bi-
lanzierte Lauer nach dem
Spiel, „hat sich doch nach an-
sprechendemStart bei uns gar
nichts bewegt. Doch dieses
Tor fiel genau zum richtigen
Zeitpunkt.“
Was seinen Bruchertseifens

Trainer Andreas Meyer na-
türlich gar nicht begeistern
konnte, zumal auf diesen
Treffer nach der Pause „un-

sere bisher schlechteste zwei-
te Halbzeit folgte. Was wir da
geboten haben, dass hatte
nichts mit Bezirksliga zu tun.
Das war gar nichts. So zählen
wir eindeutig zu den Ab-
stiegskandidaten. Wir haben
ja die Spieler aus Montabaur
förmlich zum Tore-Schießen
eingeladen“.
Wobei sich nach seiner Ein-

wechslung (65.) der Bruch-
ertseifener Markus Schöne-
berg als „Joker“ für die Gast-
geber hervortat. Zwei Aus-
setzer, und Lauer hatte freie
Bahn und bediente Lukas
Kuch mustergültig zum 2:0
(70.). Und vier Minuten später
ließ Pierre Holzkämper den
Gästeverteidiger stehen und
entschied mit dem 3:0 die Par-
tie.
Anschließend staunten die

Gäste und die Gastgeber zau-
berten. So wie beim 4:0, als
Holzkämpfer von der Grund-
linie auf den Elfmeterpunkt
passte, von wo Lucas Atzinger
zu seinem ersten Saisontor
kam.
„In der zweiten Hälfte“,

fasste Lauer zusammen, ha-
ben wir Gas gegeben und

richtig guten Fußball gespielt.
Die drei Tore in diesem Ab-
schnitt sprechen eine deutli-
che Sprache. Allerdings hät-
ten es gut und gerne zwei bis
drei Treffer mehr sein kön-
nen. Die Chancenverwertung
ist derzeit noch unser Manko.
Aber wir arbeiten daran, das
abzustellen. In Neustadt wa-
ren es fünf Treffer, heute noch
einmal vier – ich denke, am
Sonntag kann die SG Hunds-
angen zum Spitzenspiel kom-
men. Peter Armitter

Statistik

TuS Montabaur 4 (1)
SG Bruchertseifen/E. 0 (0)

Montabaur: Boddenberg - Leisenheimer
(37. Atzinger), Josza, Schmidt, Ismajli -
Lauer, Klatt, Holzkämper - Wörsdörfer,
Kuch (81. Scheid), Schmitz.

Bruchertseifen: Schupp - Marquart, Kot-
linski, Hubert (65. Schöneberg), Höhner,
Scholz - Meyer (73. Mestiri), Brückmann
(73. Roma), Schnabl, Frohn - Eshun.

Schiedsrichter: Fuat Yalcinkaya (Ben-
dorf). - Zuschauer: 80.

Tore: 1:0 Lauer (43.), 2:0 Kuch (70.), 3:0
Holzkämper (74.), 4:0 Atzinger (85.).

Beste Spieler: Benedikt Lauer, Christian
Klatt – Ralf Schupp, Philipp Höhner.

Niklas Spies (rechts) und seine Betzdorfer Mitspieler liefen ihren Gegnern aus Ludwigshafen meist
nur hinterher. Die B-Junioren enttäuschten komplett.M Foto: Jürgen Vohl

Alternativen überzeugen Trainer Reitz
Oberligist SG 06 Betzdorf testet Ergänzungsspieler gegen Ligakonkurrent SG Bad Breisig

Rheinbrohl.Seinspielfreies
Wochenende nutzte die SG
06 Betzdorf für ein Testspiel
auf Meisterschaftsniveau. In
Rheinbrohl setzte sich der
Fußball-Oberligist gegen die
SG Bad Breisig wie in der Li-

ga mit 1:0 (1:0) durch. Nach
Kombination über Marcel
Horz und Florian Kempf lan-
dete der Ball bei Jorge Cere-
zo,derdenTorschützenErsel
Sahin freispielte (32.). In der
zweiten Hälfte hatte Bad

Breisigmehr vomSpiel, doch
die Betzdorfer Defensive
stand sicher. So resümierte
Trainer Walter Reitz zufrie-
den: „Daswar ein guter Test.
Die Alternativen haben
überzeugt.“ (ot)

Betzdorf: Klappert - Wag-
ner (46. Blum), Land, Wei-
tershagen, Horz - Sahin,
Kempf (82. Strehlow) - Boll
(46. Alexander Baldus), Ce-
rezo (75. Christ) - Morena,
Rosin(72.Krjutschkov).

Fischbacherhütte
erkämpft Remis
Niederfischbach. Die Frauen

des TuS Fischbacherhütte ka-
men in einem abwechslungs-
reichen Spiel der Fußball-
Rheinlandliga gegen den VfR
Niederfell zu einem 4:4 (2:2).
Beide Mannschaften suchten
von Beginn an ihrGlück in der
Offensive und vernachlässig-
ten die Abwehrarbeit. Schon
nach acht Minuten brachte
Spielertrainerin Nadine Si-
wek die Gastgeberinnen in
Führung. Den Ausgleich (18.)
beantwortete Manuela Ja-
kobsenmit dem 2:1 (23.), doch
die Gäste konterten erneut
(28.). Nach der Pause gingen
dann die Gäste in Führung
(50.), Jakobsen glich für den
TuS aus (60.). Niederfell er-
höhte auf 4:3 (83.), und Siwek
traf noch zum4:4 (86.). (ot)

Fischbacherhütte: Leis -
Bruch,Meier, Staudt - Schnei-
der, Bauer - Dielmann, Siwek,
Jakobsen, Kühn - Becker (70.
Otterbach).
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